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GEMEINDE 
MALSCHWITZ 

 

Gmejna

Malešecy

           30.06.2026 

Beschluss-Nr: 40-06-2026 

Testphase für die KI-unterstützte Protokollierung von Gremiensitzungen 

Rechtsgrundlage:  

§ 40 Abs. 1 SächsGemO i.V. m. § 26 der Geschäftsordnung des Gemeinderates Malschwitz  

Beschlussvorschlag: 

Der Gemeinderat der Gemeinde Malschwitz beschließt in seiner öffentlichen Sitzung am 
30.06.2026 die KI-unterstützte Software „SpeechMind“ der Firma SpeechMind GmbH, 
Königstraße 4, 01097 Dresden, zur Protokollierung von öffentlichen Gemeinderatssitzungen 
für den Zeitraum von 3 Monaten (Testphase) einzusetzen. 

Finanzielle Auswirkungen: 

593,81 Euro für 3 Monate Testphase mit Nutzungsguthaben von 90 Stunden 

Sachverhalt: 

Die Gemeindeverwaltung steht vor der Herausforderung, die Protokollierungsgenauigkeit und 
Effizienz bei der Dokumentation von Ratssitzungen zu verbessern. Die manuelle 
Dokumentation von Gemeinderatssitzungen erweist sich als zeitaufwendig und 
ressourcenintensiv. Vor diesem Hintergrund plant die Verwaltung die zeitlich befristete 
Erprobung einer KI-gestützten Protokollierungslösung über einen Zeitraum von 3 Monaten und 
informiert hiermit über die Rahmenbedingungen und datenschutzrechtlichen Anforderungen. 
 
Gemäß § 40 Abs. 1 der Gemeindeordnung für den Freistaat Sachsen sind 
Gemeinderatssitzungen zu protokollieren. Diese gesetzliche Verpflichtung umfasst 
insbesondere die wesentlichen Inhalte der Beratungen und Beschlüsse. Der Einsatz von KI 
und Automatisierungssoftware kann Verwaltungsprozesse optimieren und den Zeitaufwand für 
die Protokollierung erheblich reduzieren. Aus Erfahrungen mit anderen Kommunen wird mit 
einer durchschnittlichen Zeitersparnis von 70% bei der Protokollerstellung gerechnet. 

Der geplante Testzeitraum erstreckt sich von September bis November 2026 und umfasst die 
Protokollierung der öffentlichen Gemeinderatssitzungen. Jedes Gemeinderatsmitglied wird 
vorab über die Nutzung der Software informiert und kann individuell entscheiden, ob die eigene 
Sprachaufnahme für die Protokollerstellung verarbeitet werden darf. Sensible nichtöffentliche 
Sitzungsinhalte werden von der Verarbeitung ausgeschlossen.  
 
Die Aufzeichnung erfolgt ausschließlich zum Zweck der Protokollerstellung. Die Daten werden 
nach den modernsten Standards verschlüsselt und sicher verarbeitet. Die Verarbeitung erfolgt 
vollständig DSGVO-konform. Eine vollständige Löschung der Daten kann nach 
Protokollerstellung erfolgen. 
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Da die Verarbeitung von Sprachdaten möglicherweise als Verarbeitung biometrischer Daten 
im Sinne von Art. 9 Abs. 1 DSGVO einzustufen ist, ist für die Teilnahme an der Testphase eine 
ausdrückliche Einwilligung der betroffenen Gemeinderatsmitglieder gemäß Art. 9 Abs.2 lit.a 
DSGVO erforderlich. Die Einwilligung ist freiwillig, kann jederzeit widerrufen werden und stellt 
keine Voraussetzung für die Sitzungsteilnahme dar. Ohne Einwilligung erfolgt keine 
Verarbeitung der jeweiligen Sprachdaten. 
Nach Abschluss der Testphase erfolgt eine Evaluation der Ergebnisse in Zusammenarbeit mit 
dem Softwareunternehmen. Folgende Aspekte werden hierbei analysiert: 
 

 Protokollierungsgenauigkeit 

 Zeitersparnis gegenüber zur manuellen Dokumentation 
 Handhabbarkeit der Software  
 Qualität der KI-gestützten Transkription 
 festgestellte Optimierungspotenziale 

 
Die gewonnen Erkenntnisse dienen als Entscheidungshilfe für eine mögliche (notwendige) 
Anpassung der Geschäftsordnung des Gemeinderates Malschwitz. Ziel ist es, die Vorteile der 
KI-gestützten Protokollierung zu bewerten und gegebenenfalls ein standardisiertes Verfahren 
ab Januar 2027 einzuführen. 
 
 
Anlage(n):  
Muster einer Einverständniserklärung 
 
 
Abstimmergebnis: 
Anzahl der Gemeinderatsmitglieder mit Bürgermeister:      19 
Davon anwesend:   
Ja-Stimmen:     
Nein- Stimmen:      
Enthaltungen:       
 

Bemerkungen: 
Es waren keine Ratsmitglieder gemäß § 20 der Gemeindeordnung für den Freistaat Sachsen 
(SächsGemO) von der Beratung und Abstimmung ausgeschlossen. 
 
 
 
 
M. Seidel 
Bürgermeister 


